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Die gewahlte Bauweise fOhrt zu 
wirtschaftlichen Gebaude. Durch 
tragenden Strukturen, Ausbau und 
effizient in Planung und AusfOhrung, 
rOckbaubar und gut recycelbar. 
ressourcenschonende Bauweise, 
Aspekte gleichermaBen berOcksichtigt. 
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Stb-Halbfertigteildecken 
mit maximalen Lange von ca. 6,40m, 
Auflager linienformig 

Ortbeton 
Untergeschoss/ 
Tiefgarage 

Stb.-Halbfertigteilwande 
...bilden die tragenden 
Innenwande des Neubaus 

Vorgefertigte Fassadenelemente 
Holzrahmenkonstruktion, mineralisch 
ausgedammt, hinterlOftete Holzfassade 

Baukonstruktion und Material Energiekonzept 

Die Baukonstruktion entwickelt sich direkt aus der inneren 
Organisation des Geboudes. Vorgesehen ist eine massive 
Schottenbauweise aus vorgefertigten Stahlbetonwanden mit darauf 
liegenden Halbfertigteildecken. Zwei massive Treppenhauskerne 
Ubernehmen die Aussteifung des Bauwerks. 
Die serielle Anordnung der Roume ermoglicht den Einsatz von 
vorgefertigten Nasszellen, Fassaden- und Ausbau-Elementen. Die 
nichttragende Fassade aus vorgefertigten Holzelementen Ubersetzt 
die innere Logik des Geboudes nach auBen. Das klare Wechselspiel 
von Vertikalen und Horizontalen gliedert den Baukorper, verleiht ihm 
Plastizitot und rhythmische Prognanz und sorgt gleichzeitig fOr ein 
robustes, dauerhaftes Erscheinungsbild. 

Ziel ist es ein klimaresilientes und energieeffizientes Geboude zu 
schaffen. Grundlage ist die Minimierung des Energiebedarfs durch eine 
leistungsfahige GeboudehOlle, deren Wormeschutz sich am 
Passivhausstandard orientiert. So werden Transmissionswormeverluste 
erheblich reduziert. Gleichzeitig sorgen angemessen dimensionierte 
Fensterflochen..fOr eine ausgewogene Tageslichtversorgung, ohne eine 
sommerliche Uberhitzung zu provozieren. Erganzt wird dies durch 
auBenliegende Verschattungselemente, die solare Gewinne wirksam 
reduzieren. Die Wormeversorgung erfolgt Ober einen Anschluss an das 
Fernwormenetz. Die Heizenergie wird Ober eine FuBbodenheizung 
verteilt und in den Bodern zusatzlich erganzt durch Handtuchheiz-
korper. Auf dem Dach des Gebaudes wird eine Photovoltaikanlage in 
Ost-West-Ausrichtung installiert. Sie trogt zur Verbesserung der 
Energiebilanz bei und ermoglicht, einen Teil des im Haus benotigten 
Stroms durch Eigenversorgung abzudecken. 

Massive Bauteile garantieren eine sehr gute Schalldommung und 
verbessern zugleich den sommerlichen Wormeschutz. 
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. i , : - -. Nachhaltigkeit and Wirtschaftlichkeit 

Die gewahlte Bauweise fOhrt zu 
wirtschaftlichen Gebaude. Durch 
tragenden Strukturen, Ausbau und 
effizient in Planung und AusfOhrung, 
rOckbaubar und gut recycelbar. 
ressourcenschonende Bauweise, 
Aspekte gleichermaBen berOcksichtigt. 
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PLAN 2 485 816 
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mit maximalen Lange von ca. 6,40m, 
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Tiefgarage 
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Innenwande des Neubaus 

Vorgefertigte Fassadenelemente 
Holzrahmenkonstruktion, mineralisch 
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Baukonstruktion und Material Energiekonzept 
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Schottenbauweise aus vorgefertigten Stahlbetonwanden mit darauf 
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vorgefertigten Nasszellen, Fassaden- und Ausbau-Elementen. Die 
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1.0 WOHN- UND NEBENRÄUME 485816

Grundlage: Richtlinie für die Förderung von Wohnraum für Studierende ist zu beachten (s. Anhang 09)

Es sollen insgesamt mind. 75 Wohnheimplätze realisiert werden. Der Individualraum muss mind 13 m2 groß sein, ohne Vorraum.

Nr. Bezeichnung Anzahl Größe Bemerkung

1.1 Einzelapartment 62 19,5 qm Vorraum, 13 qm Individualraum, Fertignasszelle

Kochzeile im Apartment

1.2 Doppelapartments 2 40,8 qm gemeinsame Fertignasszelle und Kochbereich

1.3 Mutter-Kind oder Elternapartment 1 31,3 qm inkl. separatem Schlafzimmer

1.4 Wohngemeinschaft, 3er WG 1 91,4 qm

1.5 Einzelapartment, barrierefrei 1 29,5 qm

1.6 Gemeinschaftsraum bzw. - räume 2 91,0 qm 1 großer Gemeinschaftsraum mit Teeküche 68qm

1 abgetrennter Raum für Lerngruppen 23qm

1.7 Nebenräume zu Gemeinschaftsräume 2 12,6 qm 7,6 qm Lager und 5 qm WC-Anlagen

1.8 Abstellflächen 71 35,5 qm 0,5 qm je Abstellraum, in den Apartments

 als Schrank integriert

1.9 Wasch- / Trockenraum 1 11,3 qm

1.10 Putzräume 1 4,3 qm

1.11 Büro Hausmeister 1 20,0 qm

1.12 Lagerbereich für Hausmeister 1 12,8 qm

1.13 Hausmeisterwerkstatt 1 12,8 qm

2.0 TECHNIK

Das Wohnheim ist zwingend ohne Aufzugsanlage zu planen.

Nr. Bezeichnung Anzahl Größe Bemerkung

2.1 Hausanschluss, ELT-Verteilung 1 26,1 qm

2.2 WW-Aufbereitung, Heizung 1 21,0 qm

2.3 Serverraum 1 21,1 qm

2.4 Müll (Lagerung und Entsorgung) 1 16,0 qm im Außenbereich

3.0 STELLPLÄTZE

Nr. Bezeichnung Anzahl Größe Bemerkung

3.1 PKW-Stellplätze 18 gesamt 238,8 qm 17 Stellplätze in der Tiefgarage

1 barrierefreier Stellplatz im Außenbereich

3.2 Fahrradabstellplätze überdacht 70 84 qm 42 Stpl. Im UG

96,7qm Fahrradraum

28 Stellplätze im Außenbereich, überdacht

Wirtschaftlichkeit:

  und Verkehrsflächen insgesamt 25 m² je Wohnplatz nicht überschreiten. (s. Punkt 19.1 StudR 2023)

- Die Verkehrsflächen sollen 25% der Wohnflächen nicht überschreiten. (s. Punkt 18.8 StudR 2023)

- Ein Wohnheim gilt dann als wirtschaftlich, wenn die Wohnflächen (aus Nr. 1.1 - 1.5) sowie die zugehörigen Flächen für 

Studierendenwohnheim "Am Illerpark" in Neu-Ulm
Raum- und Flächenprogramm
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485816 

Studierendenwohnheim ,Am Illerpark' Neu-Ulm 

Verzeichnis der eingereichten Unterlagen  

PRASENTATIONSPLANE 

2 Stuck, Din AO Hochformat, gerollt 

VORPRUFPLANE 

2 Stuck, Din AO Hochformat, gerollt - Mit farbiger Eintragung der Abstandsflachen 

BERECHNUNG BGF - A3 Format, gefaltet auf A4 

BERECHNUNG BRI - A3 Format, gefaltet auf A4 

BERECHNUNG NUF, VF, TF - A3 Format, gefaltet auf A4 

BERECHNUNG WoFI mit Angabe Verhaltnis BGF-WoFI - A3 Format, gefaltet auf A4 

BERECHNUNG Flachennachweis auf Formblatt A4 

VERFASSERERKLARUNG in verschlossenem Umschlag 

Alle Wettbewerbsleistungen als PDF auf Vergabeplattform hochgeladen. 
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BGF (R) = 
813,3m²

BGF (R) = 
813,3m²

BGF (S) ges.  
= 70,5m²

BGF (R+S) ges.  
= 3.223,9m²

Berechnung BGF

BGF (S) = 
0,00m²

BGF (S) = 
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Appartement
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Fahrräder Schleuse
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3,0m
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= 2.648 m³

= 2.329,4 m³

= 2.439,9 m³

= 2.602,6m³



Küchenzeile

1.
8 

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
9 

W
as

ch
- 

&
 T

ro
ck

en
r.

1.
7 

W
C

1.
6 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
ra

um
1.

7 
La

ge
r

1.
6 

A
rb

ei
ts

-
   

  g
ru

pp
e

1.
5 

Ei
nz

A
pp

ba
rr

ie
re

fr
ei

1.
3 

M
ut

te
r-

Ki
nd

1.
11

 B
ür

o 
H

au
sm

.

1.
13

  H
au

sm
.

W
er

ks
ta

tt
1.

12
  H

au
sm

.
La

ge
r

1.
10

 
Pu

tzFo
ye

r /
 E

in
ga

ng
sb

er
ei

ch

Ei
ng

an
gs

be
re

ic
h

3.
2 

Fa
hr

ra
dr

au
m

 
   

  4
2 

St
pl

.

3.
1 

PK
W

-S
te

llp
lä

tz
e

2.
2 

H
ei

zu
ng

2.
3 

Se
rv

er
ra

um

2.
1 

H
au

sa
ns

ch
lu

ss
,

   
   

EL
T-

Ve
rt

ei
lu

ng

Schleuse

Schleuse

8 7 6 5 4 3 2 1

9 10 11 12 13 14 15 16 17

2.OG

485816Berechnung NUF, TF, VF

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
8

1.
8

1.
8

1.
4 

3e
r W

G

1.
2 

D
op

pe
lA

p

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
2 

D
op

pe
lA

p

1.OG

EG

UG NUF
329,9m²

VF
287,5m²

TF
68,2m²

NUF
506,1m²

VF
145,1m²

TF
8,1m²

NUF
559,0m²

VF
119,0m²

TF
12,9m²

NUF
559,0m²

VF
119,0m²

TF
12,9m²

NUF gesamt:
1954,0m²

VF  gesamt:
670,6m²

TF gesamt:
102,1m²



Küchenzeile

1.
8 

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
9 

W
as

ch
- 

&
 T

ro
ck

en
r.

1.
7 

W
C

1.
6 

G
em

ei
ns

ch
af

ts
ra

um
1.

7 
La

ge
r

1.
6 

A
rb

ei
ts

-
   

  g
ru

pp
e

1.
5 

Ei
nz

A
pp

ba
rr

ie
re

fr
ei

1.
3 

M
ut

te
r-

Ki
nd

1.
11

 B
ür

o 
H

au
sm

.

1.
13

  H
au

sm
.

W
er

ks
ta

tt
1.

12
  H

au
sm

.
La

ge
r

1.
10

 
Pu

tzFo
ye

r /
 E

in
ga

ng
sb

er
ei

ch

Ei
ng

an
gs

be
re

ic
h

WoFl
570,6m²

WoFl
570,6m²

WoFl
459,6m²

Abstellräume im Apartment zählen in die WoFl

Verhältnis BGF-WoFl: 2,01

3.
2 

Fa
hr

ra
dr

au
m

 
   

  4
2 

St
pl

.

3.
1 

PK
W

-S
te

llp
lä

tz
e

2.
2 

H
ei

zu
ng

2.
3 

Se
rv

er
ra

um

2.
1 

H
au

sa
ns

ch
lu

ss
,

   
   

EL
T-

Ve
rt

ei
lu

ng

Schleuse

Schleuse

8 7 6 5 4 3 2 1

9 10 11 12 13 14 15 16 17

2.OG

WoFl   ges.:
=1600,8m²

485816Berechnung WoFl

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
8

1.
8

1.
8

1.
4 

3e
r W

G

1.
2 

D
op

pe
lA

p

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
1 

Ei
nz

A
p

1.
8

1.
2 

D
op

pe
lA

p

1.OG

EG

UG

BGF   (R+S)
= 3.223,9m²WoFl   ges.:

=1600,8m²



485 816 

Erlauterungsbericht - Studierendenwohnheim „Am Illerpark", Neu-Ulm 

Entwurfsidee 
Das neue Studierendenwohnheim entwickelt sich als langsgerichteter, kompakter Zweibund entlang der 
KingsleystraBe. An der Kreuzung Kingsley- / FilchnerstraBe offnet sich das Gebaude mit einer einladenden 
Geste: Der Gemeinschaftsbereich und der Haupteingang 6ffnen sich zur StraBenkreuzung und bilden 
zusammen mit dem vorgelagerten Platz eine groBzOgige Ankunftssituation. Dieser Bereich bildet den zentralen 
Identifikationspunkt des Houses und wird zugleich zum Treffpunkt und Aufenthaltsort fur die Studierenden. Die 
ErschlieBung der Tiefgarage erfolgt Ober eine Rampe am Ende des Gebaudes und beeintrochtigt so weder die 
Wohnqualitat noch die Erdgeschossbereiche. Den Appartements im Erdgeschoss ist ein GrOnstreifen 
vorgelagert, der Abstand, Ruhe und eine hohe Aufenthaltsqualitat schafft. Der GroBteil der Fahrradstellplotze, 
die erforderlichen PKW-Stellplotze sowie somtliche Technikflachen sind funktional im Untergeschoss 
organisiert. Das gesamte GrundstOck ist durchgehend barrierefrei gestaltet. Samtliche Erdgeschossbereiche 
sind schwellenlos zuganglich, die Grundrisse klar strukturiert und intuitiv erfassbar. So wird eine gute 
Orientierung auch fOr Menschen mit unterschiedlichen Einschronkungen gewahrleistet. 

Gebaude 
Die innere Struktur des Wohnheims ist durch eine konsequente MittelflurerschlieBung geprogt, an der 
beidseitig die Appartements angeordnet sind. Der Haupteingang fOhrt an zentraler Stelle in das Gebaude, von 
wo aus ein klar gegliedertes ErschlieBungssystem mit lichtdurchfluteten Fluren die Studierenden zu ihren 
Wohnungen leitet. Durch die wechselseitige Anordnung der beiden Treppenhouser entstehen 
abwechslungsreiche Blickbeziehungen nach auBen und eine gleichmaBige naturliche Belichtung der Flure. 
Trotz der Vielzahl an Wohneinheiten bleibt das Haus so Obersichtlich und leicht verstondlich. 

Studentenappartements 
Die Individualraume sind funktional Ober den Mittelflur erschlossen und - mit Ausnahme des barrierefreien und 
des Familienappartements - mit identischen, vorgefertigten Nasszellen ausgestattet. Diese Standardisierung 
ermoglicht einen hohen Grad an Vorfertigung, beschleunigt die Bauprozesse und erh6ht die Wirtschaftlichkeit. 
Die Appartements selbst sind durch den Einsatz natOrlicher Materialien sowie groBzugiger Fensterflochen 
gepragt. Diese schaffen helle, freundliche Raume mit freiem Ausblick in die angrenzenden GrOnflochen und 
tragen wesentlich zu einer hohen Wohnqualitot bei. 

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit 
Die gewahlte Bauweise fuhrt zu einem kompakten und damit auBerst wirtschaftlichen Gebaude. Durch die 
klare Trennung zwischen tragenden Strukturen, Ausbau und Fassade ist der Entwurf nicht nur effizient in 
Planung und Ausfuhrung, sondern ouch nachhaltig ruckbaubar und gut recycelbar. Diese Struktur erlaubt eine 
ressourcenschonende Bauweise, die okologische und okonomische Aspekte gleichermaBen berucksichtigt. 

Baukonstruktion und Material 
Die Baukonstruktion entwickelt sich direkt aus der inneren Organisation des Gebaudes. Vorgesehen ist eine 
massive Schottenbauweise aus vorgefertigten Stahlbetonwanden mit darauf liegenden Halbfertigteildecken. 
Zwei massive Treppenhauskerne Obernehmen die Aussteifung des Bauwerks. Die serielle Anordnung der 
Raume ermoglicht den Einsatz von vorgefertigten Nasszellen, Fassaden- und Ausbau-Elementen. Die 
nichttragende Fassade aus vorgefertigten Holzelementen Obersetzt die innere Logik des Gebaudes nach 
auBen. Das klare Wechselspiel von Vertikalen und Horizontalen gliedert den Baukorper, verleiht ihm Plastizitat 
und rhythmische Prognanz und sorgt gleichzeitig fOr ein robustes, dauerhaftes Erscheinungsbild. Massive 
Bauteile garantieren eine sehr gute Schalldammung und verbessern zugleich den sommerlichen 
Warmeschutz. 

Energiekonzept 
Das Energiekonzept verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz mit dem Ziel, ein klimaresilientes und 
energieeffizientes Gebaude zu schaffen. Grundlage ist die Minimierung des Energiebedarfs durch eine 
leistungsfahige GebaudehOlle, deren Warmeschutz sich am Passivhausstandard orientiert. So werden 
Transmissionswarmeverluste erheblich reduziert. Gleichzeitig sorgen angemessen dimensionierte 
Fensterflachen fOr eine ausgewogene Tageslichtversorgung, ohne eine sommerliche Uberhitzung zu 
provozieren. Erganzt wird dies durch auBenliegende Verschattungselemente, die solare Gewinne wirksam 
reduzieren. Die Warmeversorgung erfolgt Ober einen Anschluss an das Fernwarmenetz. Die Heizenergie wird 
Ober eine FuBbodenheizung verteilt und in den Badern zusatzlich erganzt durch Handtuchheizkorper. Auf dem 
Dach des Gebaudes wird eine Photovoltaikanlage in Ost-West-Ausrichtung installiert. Sie tragt maBgeblich zur 
Verbesserung der Energiebilanz bei und ermoglicht, einen Teil des im Haus benotigten Stroms durch 
Eigenversorgung abzudecken.x 
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Erlauterungsbericht - Studierendenwohnheim „Am Illerpark", Neu-Ulm 

Entwurfsidee 
Das neue Studierendenwohnheim entwickelt sich als langsgerichteter, kompakter Zweibund entlang der 
KingsleystraBe. An der Kreuzung Kingsley- / FilchnerstraBe offnet sich das Gebaude mit einer einladenden 
Geste: Der Gemeinschaftsbereich und der Haupteingang 6ffnen sich zur StraBenkreuzung und bilden 
zusammen mit dem vorgelagerten Platz eine groBzOgige Ankunftssituation. Dieser Bereich bildet den zentralen 
Identifikationspunkt des Houses und wird zugleich zum Treffpunkt und Aufenthaltsort fur die Studierenden. Die 
ErschlieBung der Tiefgarage erfolgt Ober eine Rampe am Ende des Gebaudes und beeintrochtigt so weder die 
Wohnqualitat noch die Erdgeschossbereiche. Den Appartements im Erdgeschoss ist ein GrOnstreifen 
vorgelagert, der Abstand, Ruhe und eine hohe Aufenthaltsqualitat schafft. Der GroBteil der Fahrradstellplotze, 
die erforderlichen PKW-Stellplotze sowie somtliche Technikflachen sind funktional im Untergeschoss 
organisiert. Das gesamte GrundstOck ist durchgehend barrierefrei gestaltet. Samtliche Erdgeschossbereiche 
sind schwellenlos zuganglich, die Grundrisse klar strukturiert und intuitiv erfassbar. So wird eine gute 
Orientierung auch fOr Menschen mit unterschiedlichen Einschronkungen gewahrleistet. 

Gebaude 
Die innere Struktur des Wohnheims ist durch eine konsequente MittelflurerschlieBung geprogt, an der 
beidseitig die Appartements angeordnet sind. Der Haupteingang fOhrt an zentraler Stelle in das Gebaude, von 
wo aus ein klar gegliedertes ErschlieBungssystem mit lichtdurchfluteten Fluren die Studierenden zu ihren 
Wohnungen leitet. Durch die wechselseitige Anordnung der beiden Treppenhouser entstehen 
abwechslungsreiche Blickbeziehungen nach auBen und eine gleichmaBige naturliche Belichtung der Flure. 
Trotz der Vielzahl an Wohneinheiten bleibt das Haus so Obersichtlich und leicht verstondlich. 

Studentenappartements 
Die Individualraume sind funktional Ober den Mittelflur erschlossen und - mit Ausnahme des barrierefreien und 
des Familienappartements - mit identischen, vorgefertigten Nasszellen ausgestattet. Diese Standardisierung 
ermoglicht einen hohen Grad an Vorfertigung, beschleunigt die Bauprozesse und erh6ht die Wirtschaftlichkeit. 
Die Appartements selbst sind durch den Einsatz natOrlicher Materialien sowie groBzugiger Fensterflochen 
gepragt. Diese schaffen helle, freundliche Raume mit freiem Ausblick in die angrenzenden GrOnflochen und 
tragen wesentlich zu einer hohen Wohnqualitot bei. 

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit 
Die gewahlte Bauweise fuhrt zu einem kompakten und damit auBerst wirtschaftlichen Gebaude. Durch die 
klare Trennung zwischen tragenden Strukturen, Ausbau und Fassade ist der Entwurf nicht nur effizient in 
Planung und Ausfuhrung, sondern ouch nachhaltig ruckbaubar und gut recycelbar. Diese Struktur erlaubt eine 
ressourcenschonende Bauweise, die okologische und okonomische Aspekte gleichermaBen berucksichtigt. 

Baukonstruktion und Material 
Die Baukonstruktion entwickelt sich direkt aus der inneren Organisation des Gebaudes. Vorgesehen ist eine 
massive Schottenbauweise aus vorgefertigten Stahlbetonwanden mit darauf liegenden Halbfertigteildecken. 
Zwei massive Treppenhauskerne Obernehmen die Aussteifung des Bauwerks. Die serielle Anordnung der 
Raume ermoglicht den Einsatz von vorgefertigten Nasszellen, Fassaden- und Ausbau-Elementen. Die 
nichttragende Fassade aus vorgefertigten Holzelementen Obersetzt die innere Logik des Gebaudes nach 
auBen. Das klare Wechselspiel von Vertikalen und Horizontalen gliedert den Baukorper, verleiht ihm Plastizitat 
und rhythmische Prognanz und sorgt gleichzeitig fOr ein robustes, dauerhaftes Erscheinungsbild. Massive 
Bauteile garantieren eine sehr gute Schalldammung und verbessern zugleich den sommerlichen 
Warmeschutz. 

Energiekonzept 
Das Energiekonzept verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz mit dem Ziel, ein klimaresilientes und 
energieeffizientes Gebaude zu schaffen. Grundlage ist die Minimierung des Energiebedarfs durch eine 
leistungsfahige GebaudehOlle, deren Warmeschutz sich am Passivhausstandard orientiert. So werden 
Transmissionswarmeverluste erheblich reduziert. Gleichzeitig sorgen angemessen dimensionierte 
Fensterflachen fOr eine ausgewogene Tageslichtversorgung, ohne eine sommerliche Uberhitzung zu 
provozieren. Erganzt wird dies durch auBenliegende Verschattungselemente, die solare Gewinne wirksam 
reduzieren. Die Warmeversorgung erfolgt Ober einen Anschluss an das Fernwarmenetz. Die Heizenergie wird 
Ober eine FuBbodenheizung verteilt und in den Badern zusatzlich erganzt durch Handtuchheizkorper. Auf dem 
Dach des Gebaudes wird eine Photovoltaikanlage in Ost-West-Ausrichtung installiert. Sie tragt maBgeblich zur 
Verbesserung der Energiebilanz bei und ermoglicht, einen Teil des im Haus benotigten Stroms durch 
Eigenversorgung abzudecken.x 



STUDIERENDENWOHNHEIM NEU-ULM 

Entwurfsidee 

Das neue Studierendenwohnheim entwickelt sich als longsgerichteter, 
kompakter Zweibund entlang der KingsleystraBe. An der Kreuzung 
Kingsley- / FilchnerstraBe offnet sich das Gebaude mit einer 
einladenden Geste: Der Gemeinschaftsbereich und der Haupteingang 
offnen sich zur StraBenkreuzung und bilden zusammen mit dem 
vorgelagerten Platz eine groBzOgige Ankunftssituation. Dieser Bereich 
bildet den zentralen Identifikationspunkt des Houses und wird 
zugleich zum Treffpunkt und Aufenthaltsort -Ki -  die Studierenden. Die 
ErschlieBung der Tiefgarage erfolgt Ober eine Rampe am Ende des 
Geboudes und beeintrochtigt so weder die Wohnqualitot noch die 
Erdgeschossbereiche. Den Appartements im Erdgeschoss ist ein 
GrOnstreifen vorgelagert, der Abstand, Ruhe und eine hohe 
Aufenthaltsqualitot schafft. Der GroBteil der Fahrradstellplatze, die 
erforderlichen PKW-Stellplatze sowie somtliche Technikflochen sind 
funktional im Untergeschoss organisiert. Das gesamte GrundstOck ist 
durchgehend barrierefrei gestaltet. Somtliche Erdgeschossbereiche 
sind schwellenlos zuganglich, die Grundrisse klar strukturiert und 
intuitiv erfassbar. So wird eine gute Orientierung ouch fOr Menschen 
mit unterschiedlichen Einschronkungen gewahrleistet. 

Gebaude 

Die innere Struktur des Wohnheims ist durch eine konsequente 
MittelflurerschlieBung geprogt, an der beidseitig die Appartements 
angeordnet sind. Der Haupteingang fOhrt an zentraler Stelle in das 
Gebaude, von wo aus ein klar gegliedertes ErschlieBungssystem mit 
lichtdurchfluteten Fluren die Studierenden zu ihren Wohnungen leitet. 
Durch die wechselseitige Anordnung der beiden Treppenhouser 
entstehen abwechslungsreiche Blickbeziehungen nach auBen und 
eine gleichmoBige natOrliche Belichtung der Flure. Trotz der Vielzahl 
an Wohneinheiten bleibt das Haus so Obersichtlich und leicht 
verstandlich. 

Studentenappartements 

Die Individualroume sind funktional Ober den Mittelflur erschlossen 
und mit Ausnahme des barrierefreien und des Familienappartements 
mit identischen, vorgefertigten Nasszellen ausgestattet. Diese 
Standardisierung ermoglicht einen hohen Grad an Vorfertigung, 
beschleunigt die Bauprozesse und erhoht die Wirtschaftlichkeit. Die 
Appartements selbst sind durch den Einsatz natOrlicher Materialien 
sowie groBzOgiger Fensterflochen geprogt. Diese schaffen helle, 
freundliche Roume mit freiem Ausblick in die angrenzenden 
GrOnflochen und tragen wesentlich zu einer hohen Wohnqualitot bei. 

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit 

Die gewohlte Bauweise fOhrt zu einem kompakten und damit duBerst 
wirtschaftlichen Gebaude. Durch die klare Trennung zwischen 
tragenden Strukturen, Ausbau und Fassade ist der Entwurf nicht nur 
effizient in Planung und AusfOhrung, sondern ouch nachhaltig 
rOckbaubar und gut recycelbar. Diese Struktur erlaubt eine 
ressourcenschonende Bauweise, die okologische und okonomische 
Aspekte gleichermaBen berOcksichtigt. 
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Baukonstruktion und Material Energiekonzept 

Ziel ist es ein klimaresilientes und energieeffizientes Gebaude zu 
schaffen. Grundlage ist die Minimierung des Energiebedarfs durch eine 
leistungsfahige GeboudehOlle, deren Warmeschutz sich am 
Passivhausstandard orientiert. So werden Transmissionswarmeverluste 
erheblich reduziert. Gleichzeitig sorgen angemessen dimensionierte 
FensterflochenfOr eine ausgewogene Tageslichtversorgung, ohne eine 
sommerliche Uberhitzung zu provozieren. Erganzt wird dies durch 
auBenliegende Verschattungselemente, die solare Gewinne wirksam 
reduzieren. Die Warmeversorgung erfolgt Ober einen Anschluss an das 
Fernwarmenetz. Die Heizenergie wird Ober eine FuBbodenheizung 
verteilt und in den Badern zusatzlich erganzt durch Handtuchheiz-
korper. Auf dem Dach des Gebaudes wird eine Photovoltaikanlage in 
Ost-West-Ausrichtung installiert. Sie tragt zur Verbesserung der 
Energiebilanz bei und ermoglicht, einen Teil des im Haus benotigten 
Stroms durch Eigenversorgung abzudecken. 

Die Baukonstruktion entwickelt sich direkt aus der inneren 
Organisation des Geboudes. Vorgesehen ist eine massive 
Schottenbauweise aus vorgefertigten Stahlbetonwanden mit darauf 
liegenden Halbfertigteildecken. Zwei massive Treppenhauskerne 
Ubernehmen die Aussteifung des Bauwerks. 
Die serielle Anordnung der Roume ermoglicht den Einsatz von 
vorgefertigten Nasszellen, Fassaden- und Ausbau-Elementen. Die 
nichttragende Fassade aus vorgefertigten Holzelementen Ubersetzt 
die innere Logik des Geboudes nach auBen. Das klare Wechselspiel 
von Vertikalen und Horizontalen gliedert den Baukorper, verleiht ihm 
Plastizitot und rhythmische Prognanz und sorgt gleichzeitig fOr ein 
robustes, dauerhaftes Erscheinungsbild. 

Massive Bauteile garantieren eine sehr gute Schalldommung und 
verbessern zugleich den sommerlichen Wormeschutz. 
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STUDIERENDENWOHNHEIM NEU-ULM 

Entwurfsidee 

Das neue Studierendenwohnheim entwickelt sich als longsgerichteter, 
kompakter Zweibund entlang der KingsleystraBe. An der Kreuzung 
Kingsley- / FilchnerstraBe offnet sich das Gebaude mit einer 
einladenden Geste: Der Gemeinschaftsbereich und der Haupteingang 
offnen sich zur StraBenkreuzung und bilden zusammen mit dem 
vorgelagerten Platz eine groBzOgige Ankunftssituation. Dieser Bereich 
bildet den zentralen Identifikationspunkt des Houses und wird 
zugleich zum Treffpunkt und Aufenthaltsort -Ki -  die Studierenden. Die 
ErschlieBung der Tiefgarage erfolgt Ober eine Rampe am Ende des 
Geboudes und beeintrochtigt so weder die Wohnqualitot noch die 
Erdgeschossbereiche. Den Appartements im Erdgeschoss ist ein 
GrOnstreifen vorgelagert, der Abstand, Ruhe und eine hohe 
Aufenthaltsqualitot schafft. Der GroBteil der Fahrradstellplatze, die 
erforderlichen PKW-Stellplatze sowie somtliche Technikflochen sind 
funktional im Untergeschoss organisiert. Das gesamte GrundstOck ist 
durchgehend barrierefrei gestaltet. Somtliche Erdgeschossbereiche 
sind schwellenlos zuganglich, die Grundrisse klar strukturiert und 
intuitiv erfassbar. So wird eine gute Orientierung ouch fOr Menschen 
mit unterschiedlichen Einschronkungen gewahrleistet. 

Gebaude 

Die innere Struktur des Wohnheims ist durch eine konsequente 
MittelflurerschlieBung geprogt, an der beidseitig die Appartements 
angeordnet sind. Der Haupteingang fOhrt an zentraler Stelle in das 
Gebaude, von wo aus ein klar gegliedertes ErschlieBungssystem mit 
lichtdurchfluteten Fluren die Studierenden zu ihren Wohnungen leitet. 
Durch die wechselseitige Anordnung der beiden Treppenhouser 
entstehen abwechslungsreiche Blickbeziehungen nach auBen und 
eine gleichmoBige natOrliche Belichtung der Flure. Trotz der Vielzahl 
an Wohneinheiten bleibt das Haus so Obersichtlich und leicht 
verstandlich. 

Studentenappartements 

Die Individualroume sind funktional Ober den Mittelflur erschlossen 
und mit Ausnahme des barrierefreien und des Familienappartements 
mit identischen, vorgefertigten Nasszellen ausgestattet. Diese 
Standardisierung ermoglicht einen hohen Grad an Vorfertigung, 
beschleunigt die Bauprozesse und erhoht die Wirtschaftlichkeit. Die 
Appartements selbst sind durch den Einsatz natOrlicher Materialien 
sowie groBzOgiger Fensterflochen geprogt. Diese schaffen helle, 
freundliche Roume mit freiem Ausblick in die angrenzenden 
GrOnflochen und tragen wesentlich zu einer hohen Wohnqualitot bei. 

Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit 

Die gewohlte Bauweise fOhrt zu einem kompakten und damit duBerst 
wirtschaftlichen Gebaude. Durch die klare Trennung zwischen 
tragenden Strukturen, Ausbau und Fassade ist der Entwurf nicht nur 
effizient in Planung und AusfOhrung, sondern ouch nachhaltig 
rOckbaubar und gut recycelbar. Diese Struktur erlaubt eine 
ressourcenschonende Bauweise, die okologische und okonomische 
Aspekte gleichermaBen berOcksichtigt. 
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PV Anlage 
-extensive Begreinung 
Speichermatte 
-Abdichtung 
-Wormedammung 
-Dampfsperre 
-Stahlbetondecke 
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Sonnenschutz 
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FuBboden OG 

-Bodenbelag Linoleum 
-Heizestrich, Zement 
-Ausgleichsdammung 
-Stahlbetondecke 

Wohnungstrennwande 

-Stahlbeton Fertigteile 
gespachtelt und weiB gestrichen 

AuBenwandelement 

-Holzschalung 
-Lattung 
-OSB-Platte 
-Dommung 
-OSB-Platte 
Mehrschichtholzplatte 

Fenster 

-Holz-Aluminium-Fenster 
mit Dreifachverglasung 

FuBboden EG 

-Bodenbelag Linoleum 
-Heizestrich, Zement 
-Ausgleichsdammung 
-Stahlbetondecke 
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Photovoltaik 
+ 9,30 m 

rVc-whorng schiene 

Bilderleste 

APPARTEMENT 

APPARTEMENT 

FuBbodenheizung 

+ 3,00 m 

APPARTEMENT 
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Stb-Halbfertigteildecken 
mit maximalen Lange von ca. 6,40m, 

Auflager linienformig 

Stb.-Halbfertigteilwande 
...bilden die tragenden 

Innenwande des Neubaus 

Vorgefertigte Fassadenelemente 
Holzrahmenkonstruktion, mineralisch 

ausgedammt, hinterlOftete Holzfassade 

Ortbeton 
Untergeschoss/ 
Tiefgarage 

Baukonstruktion und Material Energiekonzept 

Ziel ist es ein klimaresilientes und energieeffizientes Gebaude zu 
schaffen. Grundlage ist die Minimierung des Energiebedarfs durch eine 
leistungsfahige GeboudehOlle, deren Warmeschutz sich am 
Passivhausstandard orientiert. So werden Transmissionswarmeverluste 
erheblich reduziert. Gleichzeitig sorgen angemessen dimensionierte 
FensterflochenfOr eine ausgewogene Tageslichtversorgung, ohne eine 
sommerliche Uberhitzung zu provozieren. Erganzt wird dies durch 
auBenliegende Verschattungselemente, die solare Gewinne wirksam 
reduzieren. Die Warmeversorgung erfolgt Ober einen Anschluss an das 
Fernwarmenetz. Die Heizenergie wird Ober eine FuBbodenheizung 
verteilt und in den Badern zusatzlich erganzt durch Handtuchheiz-
korper. Auf dem Dach des Gebaudes wird eine Photovoltaikanlage in 
Ost-West-Ausrichtung installiert. Sie tragt zur Verbesserung der 
Energiebilanz bei und ermoglicht, einen Teil des im Haus benotigten 
Stroms durch Eigenversorgung abzudecken. 

Die Baukonstruktion entwickelt sich direkt aus der inneren 
Organisation des Geboudes. Vorgesehen ist eine massive 
Schottenbauweise aus vorgefertigten Stahlbetonwanden mit darauf 
liegenden Halbfertigteildecken. Zwei massive Treppenhauskerne 
Ubernehmen die Aussteifung des Bauwerks. 
Die serielle Anordnung der Roume ermoglicht den Einsatz von 
vorgefertigten Nasszellen, Fassaden- und Ausbau-Elementen. Die 
nichttragende Fassade aus vorgefertigten Holzelementen Ubersetzt 
die innere Logik des Geboudes nach auBen. Das klare Wechselspiel 
von Vertikalen und Horizontalen gliedert den Baukorper, verleiht ihm 
Plastizitot und rhythmische Prognanz und sorgt gleichzeitig fOr ein 
robustes, dauerhaftes Erscheinungsbild. 

Massive Bauteile garantieren eine sehr gute Schalldommung und 
verbessern zugleich den sommerlichen Wormeschutz. 
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